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Liebe Leserin, lieber Leser,

wir freuen uns, dass Sie sich für ein Buch der Reihe Galileo Design entschie-
den haben. 

Galileo Design ist die Reihe für professionelle Screen-, Web- und Grafik-
Designer und Experten im Prepress-Bereich. Unsere Bücher zeigen, wie man 
es macht – strikt aufgabenbezogen und mit Beispielmaterial professioneller 
Designer erschließen sie die Anwendung aller relevanten Tools und Techniken. 
Sie vermitteln das technische Know-how, und sie sind Ideengeber und über-
raschen mit originellen und inspirierenden Lösungen. Wissen teilt sich nicht 
nur sprachlich, sondern auch visuell mit. Satz und Layout tragen dem Rech-
nung. Und wo immer es dienlich ist, ist ein Buch vierfarbig gestaltet. Unsere 
Bücher sind eine Augenschule: indem sie gefallen, setzen sie Kreativität frei. 
Denn Designer lesen anders. 

Jedes unserer Bücher will Sie überzeugen. Damit uns das immer wieder neu 
gelingt, sind wir auf Ihre Rückmeldung angewiesen. Bitte teilen Sie uns Ihre 
Meinung zu diesem Buch mit. Ihre kritischen und freundlichen Anregungen, 
Ihre Wünsche und Ideen werden uns weiterhelfen. 

Wir freuen uns auf den Dialog mit Ihnen.

Ihre Ruth Wasserscheid
Lektorat Galileo Design

Galileo Press
Gartenstraße 24
53229 Bonn

ruth.wasserscheid@galileo-press.de
www.galileodesign.de
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12 Schutz der kreativen Leistung

Urheberrecht: 
Eine Einleitung 0

Die wirtschaftliche Verwertung geistigen 
Eigentums

Das Urheberrecht schafft die Grundlage 
der wirtschaftlichen Verwertung kreativen 
Schaffens. Die Arbeit des Designers ist 
mehr als nur die Abarbeitung eines Auf-
trages, der bezahlt wird. Häufiger als in 
anderen Bereichen des Wirtschaftslebens 
dient sein Schaffen auch anderen als Vor-
lage oder wird kopiert. Diese Partizipation 
am Können anderer ist auf der einen Seite 
für jeden Fortschritt notwendig, aber es 
muss zugunsten des Kreativen klare Gren-
zen geben. Das Urheberrecht legt hier die 
Bedingungen fest. 

Was ist Urheberrecht?

Am Anfang steht das Werk
Geistiges
Eigentum

Spricht man über das Urheberrecht, fällt immer auch der Begriff des geis-
tigen Eigentums. Das Urheberrecht schützt das geistige Eigentum. Was 
bedeutet das konkret? Unter Eigentum kann sich jeder etwas vorstellen. 
Als Eigentümer kann man mit seinen Sachen verfahren wie man will. Das 
Eigentum verschafft einem eine gewisse Exklusivität oder Monopolstel-
lung in Bezug auf einen konkreten Gegenstand. Die beschriebene Mono-
polstellung reicht verständlicherweise nicht soweit, dass man beispiels-
weise den Nachbarn davon abhalten kann, exakt das gleiche Auto zu 
fahren wie man selbst. Der Begriff des geistigen Eigentums erlaubt Exklu-
sivrecht einen Schritt früher. Es bezieht den künstlerischen Schaffenspro-
zess, die geistige Arbeit, die sich in einer Kreation widerspiegelt, mit ein. 
Etwas vereinfacht formuliert bedeutet dies, dass man Dritte auch von der 
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Urheberrecht: Eine Einleitung 13

Benutzung dieser geistigen Arbeit ausschließen kann und eben nicht nur 
vom Gebrauch des fertigen Produktes. 

Schutz bestimm-
ter Leistungen

Jede Exklusivität oder Monopolisierung hat aber auch ihre Kehrseite. 
Sie verhindert eine Fortentwicklung durch Partizipation und schließt 
Wettbewerb aus. Das Urheberrecht löst diese Spannungslage dadurch, 
dass nicht jede kreative Leistung diese Exklusivrechte beanspruchen 
kann, sondern nur so genannte persönliche geistige Schöpfungen. Diese 
werden unter dem Oberbegriff des Werkes zusammengefasst, ohne dass 
das Gesetz selbst eine weiter gehende Bestimmung vornimmt. Konturen 
erhält der Begriff erst durch die Rechtsanwendung und damit letztendlich 
durch die Gerichte.

Ohne auf weitere Einzelheiten eingehen zu wollen – das kommt 
später – ist die so getroffene Auswahl für den Bereich Design recht rigo-
ros. Die Gerichte unterscheiden nämlich zwischen zweckgebundenen 
Werken, denen das gesamte Werbe- und Industriedesign zugeordnet 
wird, und zweckfreien Werken der freien Kunst. Die qualitativen Ansprü-
che, um in den Genuss exklusiver Urheberrecht zu kommen, sind an die 
erste Gruppe wesentlich höher. Nach einem Gutachten, das die Allianz 
Deutscher Designer (AGD) in Auftrag gegeben hat, sind nur etwa zehn 
Prozent der Leistungen aus diesem Bereich schutzfähige Werke. Vielleicht 
eine fragwürdige Zahl, denn sie beruht allein auf Wahrscheinlichkeits-
rechnungen. Sie zeigt aber, wie schmal der Korridor ist, über den durch 
das Urheberrecht Schutz vermittelt wird.

Die wirtschaftliche Verwertung einer Kreation setzt voraus, dass man 
Dritten eine solche Verwertung erlauben, vor allem aber auch untersagen 
kann. Diese Möglichkeit ist nicht selbstverständlich, sondern erfordert 
Rechte – Urheberrechte.

Jede Nutzung 
bedarf gesonder-
ter Genehmigung.

Ausgehend von dem Begriff des Werkes bestimmt das Urheberrecht 
deshalb, dass allein derjenige, der das Werk geschaffen hat, dieses auch 
nutzen – gemeint ist vor allem wirtschaftlich verwerten – darf. Wollen 
andere dies für ihn tun, brauchen sie seine Genehmigung, die in der Regel 
bezahlt werden muss. Das Urheberrecht differenziert die Möglichkeiten 
der denkbaren Nutzungen weitgehend aus und unterstellt jede einer 
selbstständigen Genehmigungspflicht. Anders als beim Verkauf eines PKW, 
mit dem der Käufer nach Erwerb tun und lassen kann, was er will, werden 
im Urheberrecht Genehmigungen nur punktuell für eine bestimmte Nut-
zung erteilt. Die Fotodesignerin überlässt beispielsweise eine Fotokol-
lektion für einen Hardcopy-Katalog, ohne damit auch automatisch die 
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14 Schutz der kreativen Leistung

Online-Nutzung der Fotos aus der Hand gegeben zu haben. Der Auftragge-
ber hätte zwar faktisch die Möglichkeit auch zur Online-Nutzung, er darf es 
rechtlich aber nicht. Das Urheberrecht schützt damit den Kreativen vor 
einer willkürlichen Ausschlachtung seines Werkes, ohne dass er selbst 
dafür eine Gegenleistung erhalten hätte. Will der Auftraggeber das Werk in 
allen denkbaren Formen verwerten, muss das Wie der Nutzung in allen 
Einzelheiten abgesprochen werden. Und selbst dann reißt der Faden, der 
den Urheber mit seinem Werk verbindet nicht vollständig ab. Werden 
durch technischen Fortschritt neue Nutzungsmöglichkeiten erschlossen, 
die im Zeitpunkt der Genehmigung noch nicht bekannt waren, darf der 
Auftraggeber das Werk nicht ohne erneute Genehmigung in der neuen 
Form verwerten. So war die Nutzung von Musiktiteln als Klingelton für 
Handys vor einigen Jahren noch unbekannt, so dass selbst die »Knebelver-
träge« der Major-Labels diese Nutzung nicht erfassten. Die Folge war: 
ohne Zustimmung der Musiker kein Klingelton. 

Persönliche
Identifikation

Die wirtschaftliche Verwertung einer Kreation ist das eine. Ein anderes 
ist die persönliche Identifikation mit dem eigenen Werk. Der Release 
einer fertigen Arbeit ist immer ein besonderer Moment – man gibt ein 
Stück Eigenes weg. Das Urheberrecht versucht hier eine Verbindung 
bestehen zu lassen, indem es jedem Urheber das Recht gibt, im Zusam-
menhang mit seinem Werk genannt zu werden. Die Credits gebühren 
ihm, egal wer letztendlich seine Arbeit verwertet. Man kann auf dieses 
Recht zur Namensnennung verzichten, aber vom Grundsatz her ist der 
Name des Urhebers untrennbar von seinem Werk.

Schutzdauer Urheberrecht ist im Übrigen ein sehr lang andauerndes Schutzrecht für 
kreative Leistungen. Nicht nur der Urheber selbst partizipiert an diesem 
Schutz sein Leben lang, sondern auch seine Erben kommen für weitere 70 
Jahre in diesen Genuss. 

Wie entsteht ein Urheberrecht?

Der große Vorteil des Urheberrechts ist, dass der Schutz von selbst ent-
steht. Es bedarf keines komplizierten Anmeldeverfahrens. Auch interna-
tional ist ein Mindeststandard an Schutz gewährleistet.

Es sind keine
Formalien zu

beachten.

Ist das Computerprogramm geschrieben, die Illustration gezeichnet 
oder das Foto geschossen, ist alles getan, um ein Urheberrecht an diesen 
Kreationen entstehen zu lassen. Dies gilt für alle nur denkbaren künstle-
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Urheberrecht: Eine Einleitung 15

rischen Leistungen. Nicht gesagt ist damit allerdings, dass die Leistung die 
qualitativen Anforderungen erfüllt, die das Urheberrecht an solche Werke 
stellt. Das Gesetz selbst hilft bei der Konkretisierung des Begriffs wenig 
weiter. Es sind die Gerichte, die die Maßstäbe in qualitativer Hinsicht 
gesetzt haben. Nur ein »deutliches Überragen des Durchschnittsschaf-
fens« lässt eine Schöpfung in die Reichweite des Urheberrechtes rücken. 
So wird im Streitfall nach überdurchschnittlicher Eigentümlichkeit, 
Gestaltungshöhe oder Individualität gesucht; auch mit Hilfe eines Sach-
verständigengutachtens. In den folgenden Kapiteln sollen diese Begriffe 
anhand der denkbaren Leistungen aus dem Web- und Grafikdesign präzi-
siert werden.

EntwürfeBevor der Auftrag für einen Relaunch oder die Gestaltung einer Verpa-
ckung erteilt wird, verlangt der Auftraggeber eine Präsentation von Ideen. 
Skizzen und Rohentwürfe werden dann nach einem kurzen Briefing eiligst 
erstellt. Nach der Präsentation dann die Enttäuschung: Eine Konkurrenz-
agentur hat den Zuschlag erhalten. Später entdeckt man, dass der Kunde 
die eigenen Entwürfe trotzdem verwendet hat.

Für Skizzen und Entwürfe gilt aber das Gleiche wie für die fertige Ver-
packung oder Website: Ist die Melodie für einen Jingle gesummt oder 
der Grobentwurf für ein Sitelayout gezeichnet, ist das Urheberrecht an 
diesen Kreationen entstanden. 

Internationaler Schutz
Auch auf internationaler Bühne sind Urheberrechte hoch angesehen. 
Aufgrund internationaler Verträge, an denen nahezu alle Länder der Welt 
beteiligt sind, existiert ein flächendeckender globaler Schutz. Insbeson-
dere für den Bereich Internet ist dies eine wichtige Voraussetzung, um 
Künstler abzusichern.

Inländer-
behandlung

Die internationale Harmonisierung geht allerdings nicht so weit, dass 
überall das gleiche Urheberrecht gilt. Garantiert ist aber, dass die deut-
sche Urheberin in Frankreich wie in den USA etc. genauso behandelt wird 
wie ein national ansässiger Urheber. Es gelten auch bestimmte Mindest-
standards, die von allen nationalen Rechtssystemen gewährleistet werden 
müssen, so dass man sagen kann, international besteht weitestgehend ein 
dem deutschen Urheberrecht vergleichbarer Schutzstandard.
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16 Schutz der kreativen Leistung

Das ©-Zeichen 
Welche Bedeutung hat der Copyright-Vermerk?

Einige Länder, zu nennen sind vor allem die USA, stellen auch im Urhe-
berrecht formale Anforderungen. Um in diesen Ländern wie Inländer 
behandelt zu werden, sollte man das ©-Zeichen an seinen Kreationen 
anbringen. In Deutschland hat es darüber hinaus keine eigenständige 
Bedeutung, schadet aber auch nicht.

Der richtige Copyright-Vermerk umfasst das ©-Zeichen, den Namen 
des Urhebers und das Jahr, in dem das Werk geschaffen wurde: 
© Peter Müller, 2003.

Wer ist Urheber?

Von der Idee eines Webdesigns, eines Multimediawerkes oder einer Wer-
bekampagne bis zum fertigen Produkt hat meist eine Vielzahl von Perso-
nen ihren Beitrag zum Gelingen gegeben. Wer ist aber der eigentliche 
Urheber?

Nur natürliche
Personen

Urheber eines Werkes ist grundsätzlich derjenige oder sind diejenigen, 
die das Werk geschaffen haben. Damit ist aber nur so viel klar, dass nur 
Menschen Urheber sein können, auch wenn sie Maschinen benutzen. 
Nur: Wird damit beispielsweise der Fotograf, dessen Fotos ich in mein 
Webdesign eingebunden habe, auch Urheber der Site? Oder noch poin-
tierter: Genießt auch der Drucker, der die Werbeplakate gedruckt hat, ein 
Urheberrecht an diesen?

Mitwirkung am
Entstehen des

Werkes

Die letzte Frage ist schnell mit Nein beantwortet. Urheberschaft knüpft 
an die Beteiligung während des Entstehens eines Werkes an. Die Mitwir-
kung in der Vorbereitung oder anschließenden Reproduktion macht nie-
manden zum Urheber. 

Schwieriger ist die Beantwortung der ersten Frage. Sucht die Webde-
signerin sich ihre Fotos aus einem Pool ausschließlich selber aus, liegt die 
Entscheidung damit allein bei ihr, ist auch nur sie Urheberin der Website. 
Egal welcher Qualität das Foto ist.

Zusammenarbeit
mehrerer

Arbeiten Designerin und Fotograf aber zusammen und finden so bei-
spielsweise überhaupt erst zu einem Motiv, liegt eine Miturheberschaft 
nahe. Das entscheidende Kriterium ist das zielgerichtete Zusammenwir-
ken an einem einheitlichen Werk. Das obige Beispiel der Einbindung 
einer Fotografie in ein Webdesign beschreibt einen Grenzbereich. Die 
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Urheberrecht: Eine Einleitung 17

Fotografie wird in den meisten Fällen als eigenständiges Werk selbststän-
dig und unabhängig verwertbar sein, was der Einheitlichkeit entgegen-
steht. Betrachtet man aber das gesamte Webdesign, so verschmelzen die 
Arbeitsschritte der Strukturierung und der optisch künstlerischen Umset-
zung ineinander. Die gelungene Website ist nicht fragmentarisch, son-
dern eine Einheit. Das beteiligte Team ist damit in der Regel Miturheber 
des gesamten Designs.

Also: Kreationen, die in Teamprozessen durch aufeinander aufbauende 
Beiträge entstehen, haben als Urheber nicht nur eine Person, sondern das 
gesamte Team.

Konsequenzen
Nur gemeinschaft-
liche Verwertung

Die mit der Urheberschaft verbundenen Rechte liegen nicht mehr nur in 
der Hand einer einzelnen Person, sondern in den Händen aller. Ohne Ver-
einbarung untereinander müssen sie schwerfällig immer gemeinsam ent-
scheiden. Um zu verhindern, dass die Mitglieder der Gruppe sich in der 
anschließenden Verwertung der Arbeit gegenseitig behindern, sollte man 
sich vorher darüber verständigen, welche Mehrheiten abschließend ent-
scheiden können.

Miturheber in Arbeitsverhältnissen
Sonderregelungen existieren für (Mit-)Urheber in Arbeitsverhältnissen 
(siehe »Selbstständig, Scheinselbstständig oder Arbeitnehmer?«, Seite 
134). Die Firma selbst kann zwar nie Urheberin eines Werkes sein, son-
dern immer nur ihre Angestellten. Aber diese haben von Gesetzes wegen 
all ihre Nutzungsrechte bereits vorab an ihren Arbeitgeber abgetreten. 
Damit entscheidet allein jener, was mit dem Werk geschieht. Dies gilt 
selbstverständlich nicht für solche Werke, die außerhalb des Arbeitsver-
hältnisses in der »Freizeit« entstehen. 

VorsichtDeshalb ist Vorsicht geboten, wenn man Arbeiten, die man als Ange-
stellter gemacht hat, auf der eigenen Website als Eigenreferenz nutzen 
will. Grundsätzlich ist dafür die Zustimmung des Arbeitgebers erforder-
lich. Diese kann man sich vorab im Arbeitsvertrag holen, aber auch später 
für den konkreten Fall. Arbeitsproben, die man für eine Bewerbung 
braucht, sind für diesen Zweck frei verwendbar.
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18 Schutz der kreativen Leistung

Was ist neu?

Das »neue«
Urheberrecht

Seit dem 13.09.2003 ist das Urheberrecht in der Informationsgesellschaft 
angekommen, so jedenfalls die Ankündigung in der Überschrift der 
Gesetzesnovelle. Wieder einmal waren es Vorgaben der Europäischen 
Union, die eine Anpassung des deutschen Gesetzes verlangten. Und wei-
tere Herausforderungen der Informationstechnologie warten, z.B. bietet 
das digitale Rechtemanagement Möglichkeiten, die den größten Teil des 
urheberrechtlichen Vergütungssystems obsolet werden lassen. Also nach 
der Kassettenabgabe Mitte der 80er Jahre nicht eine PC-Abgabe, sondern 
ein grundsätzlicher Systemwandel? Es bleibt abzuwarten.

Musik
Raubkopien

Für den Bereich Grafik- und Webdesign hat die Gesetzesnovelle kei-
nen wirklichen Durchbruch geschaffen. Kernpunkt der Novellierung ist 
der bessere Schutz vor Raubkopien von Musik-, Film- und Softwareda-
teien am eigenen PC und über das Netz. Es ist die Privatkopie, die den 
großen Konzernen Sorge bereitet. Egal ob Film-, Musik- oder Software-
industrie, die Verluste aufgrund illegaler Kopien gehen in die Milliarden. 
Klar ist aber auch Folgendes: Durch schärfere Gesetze wird man der Prob-
lematik nicht beikommen. Zwar behaupten Lobbyverbände in den USA, 
dass die Drohungen mit Schadensersatzklagen gegenüber Privatusern ins-
gesamt Wirkung zeigten, aber es ist abzuwarten, ob dies nicht nur ein 
vorübergehendes Phänomen bleibt.

Der Tenor der Pressemitteilungen zur Gesetzesänderung lautet: Das 
Ende der Privatkopie ist besiegelt und gleichzeitig auch das Ende sämtli-
cher nicht kommerzieller Internettauschbörsen. Damit seien die Zeiten 
für Unternehmen, die bisher mit der Rip, Mix and Burn-Mentalität gutes 
Geld verdient hätten, zu Ende. Tatsächlich trifft die Gesetzesnovelle diese 
Industriezweige sicherlich härter als den privaten User. Computerzeit-
schriften, die mit der neuesten Brennsoftware auf Abonnentenfang gin-
gen, müssen sich nun andere Zugaben überlegen. Aber auch Internetpor-
tale, die die Software zum Download anboten, müssen offline gehen. 
Natürlich erreicht die Gesetzesnovelle nur deutsche Anbieter und Distri-
butoren, aber auch wenn auf der eigenen Website durch Links auf auslän-
dische Server verwiesen wird, muss man mit gerichtlichen Konsequenzen 
rechnen. Verboten sind das Angebot, die Werbung sowie die Verkaufsför-
derung mit Produkten und Dienstleistungen, deren vornehmlicher Zweck 
darin besteht, Kopierschutzvorrichtungen zu umgehen. Also aufgepasst, 
denn umgeht man das Verbot, muss man im schlimmsten Fall mit Straf-
verfolgung rechnen.
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Weitere Schutzrechte

Was gibt es noch? 
Eine Aufzählung

Neben dem Urheberrecht existieren weitere Schutzrechte. 
1. Erfindungen können als Patente oder Gebrauchsmuster Schutz finden. 

Relevant werden könnte diese Schutzform beispielsweise für Compu-
terprogramme. Der Bundesgerichtshof schließt heute die Patentfähig-
keit nicht mehr generell aus, beschränkt diesen Schutz aber auf techni-
sche Lösungen, die ihren Schwerpunkt in den Hardwarekomponenten 
haben. Ein Bereich, der im Grafik- und Webdesign nur eine unterge-
ordnete Rolle spielt. 

2. Als »kleines Urheberrecht« bezeichnet wird das Geschmacksmuster-
recht (siehe »Was ist ein Geschmacksmuster?« auf Seite 48). Unter die-
sem befremdlichen Begriff werden prinzipiell alle Designleistungen 
zusammengefasst, überwiegend aber aus den Bereichen Industrie- und 
Modedesign. 

3. Das Markenrecht (siehe »Wann gibt es Schutz für Produktbezeichnun-
gen?« auf Seite 56) dient dem Schutz von Kennzeichen. Alle Stilmittel, 
die genutzt werden, um eine Ware oder eine Dienstleistung von einer 
anderen zu unterscheiden, sind potenziell markenfähig. 

4. Am Ende steht das Wettbewerbsrecht (siehe Seite 72). In Ausnahme-
fällen kann ein Verhalten eines Konkurrenten, das über die anderen 
Rechtsvorschriften nicht abgewehrt werden kann, doch noch unter-
bunden werden.
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